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Nr . 43
Donnerstag , den 13 . April iriltt. s3 . Jahrgang

Allgemeiner Anzeiger für vberurfel«.Umgegend Am«.BerlimLigungs-Lrgan der Stadt vberurlel
Donnerstags und Sonnabends mit der Illustrierten

Sonntagsbeilage . Be » « - » preis:  Monatlich SO Prennia frei ins
Haus ; dmch die Post bergen oiertetzS- rlich 90 . 1.S0 ohne Bestellgeld ^ ciui^ ujciw.  aiwan.  irteuatnen pro Heue 45 Msskinin

GegeSndet l8 « 3 Seschäftslokal : Ecke Sartenstrahe Telephon Nr 1»8

«It °st° und S- l. s- . st- 3M » ng btt Stabt  o - r- rsel . D» , « tl Anzeigenteil wir » .« Obernr, - . aus P . - KEK .N äül « diin° .

Amtlicher Teil.
Ochsenfleischverkauf!

Ochsenfleischverkauf findet statt in der städtischen La¬
gerhalle an der Bleiche.

Samstag , den 15. April er
Vormittags von 8— 10 Nhr Buchstaben G— L
Nachmittags von 1— 3 Nhr Buchstaben M — R

sr» 5ltm  Einkaufspreis 2,80 J/ das
^ uttb ' Ieöoct> höchstens 2 Pfund an eine Familie , an ein
zelne Personen höchstens l Pfund , abgegeben

soweit Vorrat vorhanden , erhaben Familien mit
uentrtoi ' als .! I CH Emkommenftener V4 Pfimd Ninder-

Tctt  für (0 Pfg . Steuerzettel vorzeigen
Obernrfel,  den 11 . April 191(5.

_ Magistrat. Füller.  Bürgermei ster.
. . . Viehzwischenzählnng.

Veschluß des Bundesrats .findet am >5 . April
1?? ' " ne Brehzwifchenzählung statt . Sie erstreckt sich auf
Psmde Rindvieh Schafe , Schweine , Ziegen . Federvieh
mn zahme Kaninchen . Die zahmen Kaninchen werden zum
ersten Male gezahlt.

Bei der Ausführung dieser für das Vaterland wich¬
tigen Erhebung wird auch diesmal wieder auf die entge¬
genkommende Äfftwirkung der selbständigen Ortseinwoh-
ner bei der Austeilung . Ausfiilliiug und ^Wiedercri,sa >nm-
-ing der Zahlpapiere gerechnet . Ohne diese Mitwirkung

kann die Zahlung tu der zur Erfüllung ihres Zweckes not¬
wendigen gründlichen Weise nicht zustande kommen

Besonders aber erwarte ich von den dem Regiernngs-
bezirk angehorenden Gemeindebeamten und Lehrern , dass
>n auch diesmal ivieder ivie seither den mit der Ansfijh-
riliig des Zahlge ' chaftes beauftragten Behörden ihre Be-
teiligung und Unterstützung nicht versagen werden Sollte
msolge Eillheruftingen zum Heeresdienst es in einzelnen
Gemeinden nicht möglich sein , Zähler zu gewir -nen . so
werden sich wohl auch geeignete weibliche Persvnen finden
lassen , die bereit sind , sich dem Zählgeschäfte zu unter¬
ziehen . '

Um der unter der Bevölkerung immer ivieder anftre-
tenden irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählungen zu
steuerlichen Zwecken erfolgen , entgegenzutreten , weise ich
ausdrücklich darauf hm . daß die Angaben in den Zählkar¬
ten keinerlei steuerlichen , sondern lediglich statistischen
Zwecken dienen.

Wiesbaden , den 31 . März 1910 . j

Der Regierungspräsident . j

Wird veröffentlicht.
Oberursek , den 11. April 191(5.

_ _ Der Magistrat : Füll e r.

Pflichtfeuerwehr -Uebung betr.
; Am Sonntag , den 16. ds . Mts ., vormittags 8*4 Uhr

itnix 't eine Uebung der Pflichtfeuerwehr statt . Zn der-
lelben haben sämtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
voni stll». bis einschließlich 40 . Lebensjahre (also alle in
cen fahren 1876 bis einschl. 1896 Geborenen ) pünktlich
um 8 Uhr am Spritzenhaus sich einzusinden.

. ^ .a biele Mitglieder der Wehr zum Heere eilige zogen
sind können Befreiungen nur in ganz dringenden Fallen
natlsiiiden . gehlen ohne begründete schriftliche Entschnl-
vlgung muß bestraft werden.

Obernrsel . den 8. April 1916.
,  _ Die Polizei verwaltung : Füller.

Die Auszahlung der Kriegsuirterstiitzuna für die 2.
m April 1916 erfolgt am Montag , den

. .?lpnl nit Wc|*d>ciftö(ofa ( der Stadtkasse Jiuuuev
.'cr. 1 deei Stadthauses u. zw.
, Montag -Bormittag von 81/»— 12 Uhr für die Emp-
kangsberechtigten mit den Buchstaben A K

Montag -Nachmittag von 2— 5 Uhr für die Emv-
sangsbcrechtigten mit den Buchstaben L—Z.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam, daß die Ent¬
lassung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Be¬
urlaubungen zur Arbeitsleistung sofort auf der Stadtkasse
anznzeigcn sind . Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat-
trn, sobald unterstützungsberechtigtc Kinder das 15 Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Veränderungen in dem
-ljestandc der Unterstützungsberechtigten infolge Tod ufw
ein treten.

Obernrsel , den 12. April 1916.
Die Stadtkassc.

C a l m a n o. L e u t l o f f.

Am « iontag , den 17 . April findet die Auszahlung bei:
Kriegsunterftutzung durch die Stadtkaffe statt.

Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen
Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwicke¬
lung sonstiger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand neh¬
men zu wollen . '

Obernrsel . den 12. April 1916.
Die Stadtkasse.

_ Cal maita Leutloff  ■

Einlösung der Grabpflegcscheine.
lonn '̂ ^ 15 öcr  Friedhofsordnung vom 30 . September

Nt die Instandsetzung . Unterhaltung und Pflege der
straber , lowect >ie nicht vom Friedhofsgärtner ausgeführt
wird , nur denzemgen Personen gestattet , welche einen Er¬
laubnisschein des Bürgermeisters besitzen. Der Erlanbnis-
Icheui wird nur auf 1 Jahr ausgcfettigt und ist unter
näherer Bezeichnung der Grabstelle bei dem Friedhvfs-
gcirtner nachzusuchen . Die Ausfertigung erfolgt kostenfrei.
Die scheine sind von dem Grabpsleger stets bei sich zu
stihren und dem Friedhofsgärtner aitf Verlangen vorzn-
zelgen . Veir Anordnungen des Friedhofsgärtners oder
,emes Vertreters (z. Z . dessen Ehefrau ) ist Folge zu leisten.

fü r laufende Jahr können
wnevtialb J Wochen bei der Ehefrau des Friedhofsgärt-
Ucrs ^ IIId, « iontags , Mittwochs und Freitags nachmit¬
tags voll 3 — 4 Uhr in der Wohnung gegenüber dem Fried-
Hofe in Empfang genonnnen werden i

Oberursel , den 11 . April 1916.
__ -? er  Magistrat . Fülle  r , Bürgermeister.

Rechnungen eiureichen!
Wegen des bevorstehenden Rechnungsabschlusses müs¬

st» alle ans dem Rechnungsjahr 1915/16 noch rückstän¬
digen Rechnungen über Arbeiten und Liefernngen für die
c- tadt baldigst , spätestens bis zum 25. April cr . einqereichtwerden . ’

Obernrsel , dey 11 . April 1916.
__ Der Magis trat: F üller.

Jiic am 10. April ds. Jrs . im hiesigen Stadlwald
abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt

Obernrsel , den 12. April 191(5.
_Der Magistrat , Füller.

Bekanntmachung.
. - 3 « i Interesse der Volksernährung ist es erforderlich,
daß alle weiblichen Ziegenlämmer ailfgezvgen iverden.
^er Herr Landwlrtschaftsminister hat die Bewilligung
iw» .Prämien hierzu in Aussicht gestellt . Anträge ' auf
Eewahrnng stllcher Prämien sind alsbald bei uns zu stel-

Oberursel , den ll . April 1916.
Ter Magistrat: Füller.

Impfungen betr.

f s asibntlrche Impfung  der Erstimpflingen
imbet am Montag , den 1. Mai er., nachmittags von 2_ 4

,i t0tt:  diejenigen der Schulkinder am
Mittwoch , den 3. Mai , nachmittags von 3— 4 Uhr (Kna-
ben) und am Samstag , den 6. Mai , nachmittags von 3— 4
Uhr (Mädchen ) ,m Schiilgebände.

Tie Nachschau findet acht Tage später statt
Oberursel , den ll . April 1916.

Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung

Am Dienstag , den 18. April , abends 7 Uhr wird eine
Beamtin des Vereins Jugendlvvhl E . B . im Saale der
^Ärrrealschule hier einen Vortrag zur Beratung der weib¬
lichen äugend über den zukünftigen Berns halten . Der
Vortrag ist als Elternabend gedacht, in welchem zu den
-ftern zur Entlassnng kommenden Mädchen und deren
Eltern über weibliche Bernfserfordernisse und -Möglich¬
keiten gesprochen werden soll.

Alle in Betracht kommenden Mütter und « chdchen
laden wir zu diesem wichtigen und zeitgemäßen Vortrag
ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Obernrsel, den 10. April 1916.
- -- Der Magistrat : Fülle  r.

Düngen mit Jauche betr.
In den Monaten April und Mai dieses Jahres diir-

fen Montags ilild Dienstags jeder Woche die Grundstücke,
auch in der Nahe von Gebäuden mit Jauche gedüngtwerden . •’

Obernrsel,  den 6. April 1916.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

Her Krieg.
S- wne Berlijtr in Fmijise«.

Dostes Hauptquartier , 12. April 1916 . (WTB.
Amtlich ) ^

^ Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei - a B o i zelle (nordöstlich von Albert ) brachte

eme kleinere deutsche Abteilnug von einer nächtlichen lln-
ternehmnng gegen die englische Stellung ohne eigene Ver¬
luste neunundzwanzig Gefangene und ein « caschinenge-
wehr zuruck.

Westlich der M a a s griffen die Franzosen vergeblich
unsere Lrmen nordöstlich von A v o c v u r j an , b .' schränk-
ten sich ini übrigen aber auf lebhafte Feuertätigteit ihrer
Artillerie . Ans dem . Ostuskr brackiten drei durch hef-
trgstes Feuer vorbereitete Gegenangriffe am Pfefferrücken
dern ,zernde nur große Verluste , aber keinerlei Verteil.
Zweimal gelang es den StUiMtrupperi nicht , den Bereich
unseres Sperrfeuers zu überwinden , der dritte Anlauf
brach nahe vor unseren Hindernissen im Vcaschinengewehr-
feuer völlig zilsammen . Im C a i l l e t t c W a l d e qe-
ivaiiiien wir der zähen Berteidigung gegenüber schrittweise
einigen Boden . ^

Im Luftkampf wnrde ein ftanzöfisches Jagdflugzeug
bei ^ mes (in der Woevre ) abgeschossen. Der Führer ist

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
oct  0 !l ll o w ka n̂ordwestlich von Dünabura)

wurden ulsNlche Nachtangriffe mehrerer Kompaanien ab-
gewresen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . * *

Oberste Heeresleitung.

Der ößerreWe ÄgesöerW.
Wien . 12 April . (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 12 . April 1916:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Lcichts von Bedeutung.
^ Italienischer Kriegsschauplatz.
-Ite lebhafteren Geschützkänipfe in einzelnen Front-

abichnltten dauern fort . Bei Riva wurde der Feind der
(ich in enngen vorgeschobenen Gräben und einer Bertei-
drglliigsmaner südlich Spewne festgesetzt hatte , aus diesen
Stellungen wieder vertrieben . Der italienische Angriff ist
somit vollztandig abgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Mrkmz der 3e?-el«Wriise.
Berlin,12 April . (WTB .) Der ..Berl . Lokalanz ."

meldet ans Rotterdam : Nach Mitteilungen von Seeleu¬
ten von rm Notterdamer Hafen liegenden , aus England
emgetroffenen Schiffen ist die Wirkung der lebten Zeppe-
ffiiaiigr rfse sehr viel schwerer gewesen, als von englischer
^erte zugegeben wird . Leith . Hull . Sund e r l a n d,
/ o ^ c a  1t l c !>nd Grimsby  haben furchtbar gelitten.

-eith venniachte . ein Zeppelin Feuersbrünste , uni bei
deren Licht >elnen Weg finden zu können . Er griff dann
die Hafenanlagen und den Bahnhof an . Besonders im
Hafen wurde großer Schaden angerichtet . II . a . wurde ein
englricher Vrerniaster so gut wie gänzlich zerstört . Auf denr
Bahnhof ivurde ern Personen,zng getroffen , und viele Rei-

o fvurffl tn  getutet oder verwundet . Eine große Sprit-
labrE " l - eith ist durch Feuer gänzlich vernichtet lvorden
Be , Newcastle  wurde die bekannte Thne blicke
fast vollständig zerstört . Ein Augenzeuge berichtest daß
curch die Angriffe m der vorigen Woche besonders Grims-
by zchwer heimge,licht worden ist . Am 3. April slürzren
mehrere Hcinser ein ; eine Kaserne wurde in einen Schutt-
hänfen verwnitdelt , wobei einige hundert Soldaten getötet
oder verwundet wurden . Hnll  wurde nur durch eine
Bombe getrosten , d̂ie zwei Häuser vernichtete und vier
-cenzchen tötete . z>ii Hüll herrschte eine furchtbare Angst
vor de, ' Zeppelinen . Die meisten Anwohner brächten die
.,acl )l außerhalb der ^ tadt in Banernhänseril oder Land-
ha >ischen zu. der letzten Zeit feien in allen möglichen
n lten  ffauzbzlfche Abwehrgeschütze mit französischen Offi¬
ziere n und Mannschaften ausgestellt worden . Auch andere
Bori,clsts „ laßregeli , ivürden in ganz England mit arößter
Strenge gehandhabt . "



Nr. 43. „Oberurseler Bürgerfreund"
M mfdjti tifniortmÜneriM.

Berlin,  13 . April . (Priv .-Tel.) Zur deutschen
Antwort auf die Anfragen der Vereinigten Staaten wegen
der Versenkung von fünf Schiffen schreibt Kapitän zur Lee
L. Persius im „Kerl . Tagebl." : Keine Darstellung ist ge¬
eigneter, die außerordentlich schwierige Lage, in der sich
jetzt oft unsere Unterseeboots -Kommandanten befinden, so
wirkungsvoll zu skizieren, als der in der deutschen Note be¬
sprochene „ Sussex" -Fall . Leicht ist am grünen Tisch mit ge¬
runzelter Stirn über unberechtigte Torpedierungen zu ur¬
teilen, weit schwerer, überhaupt ein Schiff zu torpedieren
und um eine völlig einwandfreie Torpedierung auszufüh-
ren , dazu gehört nahezu ein Uebermensch. — Die „Boss.
Zeit ." sagt : Die Note ist klar, rüekhaltlos und bei aller
Entschiedenheit der Wahrung der deutschen Interessen
entgegenkommend. Sie hat die Aufklärung gegeben, die sie
auf Grund ihrer Ermittelungen geben konnte und zugleich
die Hand geboten zu jeder möglichen Feststellung des Sach¬
verhaltes . Tie deutsche Regierung kann der weiteren Ent¬
wicklung der Angelegenheit mit Ruhe und Zuversicht ent¬
gegensetzen. — Die „ Germania " meint , die Note werde
die zahlreichen Leute bitter enttäuschen, die auf eine Neu¬
auslage deutsch-amerikanischer Spannung hofften. — Im
„Berl . Lokalanz." wird geschrieben: Schon jetzt muß man
in Amerika zugeben, daß von einer Verletzung der der
Union gegebenen Zusagen ebenso wenig die Rede sein kann,
wie von irgendwelchem Verstoß gegen die Gebote der
Menschlichkeit. Man sollte sich nur überall das korrekte
und humane Verhalten unserer k/-Boot -Kommandanten
znm Muster nehmen , statt sofort munter draus los zn
schreien. Deutschland wird trotz der Lärmschläger in der
feindlichen und in einem Teil der neutralen Presse den
Weg gehen, wie es sich ihn in voller Uebereinstimmung
mit den Gesetzen des Völkerrechts vorgczeichnet hat.

Vermischte Meldungen.
Berlin,  13 . April . (Priv .-Tel.) Auf ein Tele¬

gramm der zn einer Konferenz an der Westfront vereinig¬
ten katholischen Militärgeistlichen hat der Kaiser antwor¬
ten lassen, er danke für das treue Gelöbnis der katholischen
Feldgeistlichen herzlichst und sende ihnen allen , besonders
Seiner Eminenz Katdinal von Hartmann kaiserliche Grüße.

Berlin , 12 .April . (WB .) Durch Revisionsbeamte
der Stellvertretenden Generalkommandos ist festge stellt
tvorden , daß mehrfach verursacht wird , die durch die Pe-
kanntmachung W . M . 1000/11 . 15. R . A. beschlagnahm¬
ten Webwaren durch Umarbeitung der Beschlagnahme zu
entziehen. Die Nachprüfungen werden daher jetzt beson¬
ders s cha r f gehandhabt werden. Wer Waren hinterzieht,
wird von den' gesetzlichen Strafen betroffen ; außerdem
werden die Waren sofort enteignet werden.

Lokales.
* Errichtung einer Kriegshilfskasse für Nassau . Tic

Direktion der N assa nischen Landes  b et n k hat eine
Vorlage an den nächsten Kommunallandtag über Errich¬
tung einer nassauischen Kriegshilfskasse
ausgearbeitet . Der Landesausschuß hat in seiner letzten
Sitzung bereits fein Einverständnis erklärt . Nach dem
Vorgang anderer Provinzen soll die Kriegshilfskasse den
Zweck haben , Darlehen zu gewähren an Kriegsteilnehmer
oder deren Angehörige , vorzugsweise ans den Kreisen des
gewerblichen Mittelstandes , soweit sie durch den Krieg in
Bedrängnis geraten oder zur Erhaltung oder Wiederher¬
stellung ihrer gewerblichen Selbständigkeit auf diese Hilfe
angewiesen sind. Bezüglich der Kapitalbeschaffung ist fol¬
gendes vorgesehen: Die Mittel der Kasse bestehen: !. in
einem Betrag von 1 Million Mark , den der Bezirksvcr-

DerUeberfall von Monteseourt.
Kriegsnovelle von O . E l st e r.

6. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Ein furchtbarer Krach — eine Staub - und Pulver-

dampfwolke umhüllte die beiden Offiziere . Eine der letz¬
ten Granaten , die der Feind abfeuerte , war dicht in ihrer
Nähe eingeschlagen. .

Der Hauptmanu taumelte zurück. Ein Soldat stützte
ihn.

„Sind Herr Hauptinann verwundet ?"
Er riß sich empor. Nein , er war nicht verwundet.

Tann schaute er sich um . Wo war sein junger Kamerad,
mit dem er eben noch gesprochen? TV lag Horst regungs¬
los a'.lf der Erde ! Zwei Mann knieten neben ihm und
richteten ihm empor.

„Ist er tot?" fragte der Hauptmanu tief ergriffen.
„Er lebt noch, Herr Hauptmanu —
Der Hauptmanu trat zn dem Bewußtlosen , den ein

Granatsplitter in die Brust getroffen . Rpt sickerte das
Blut aus der Wunde.

„Tragt ihn znnt Verbandsplatz — aber vorsichtig."
Ta schlug Horst die Augen auf.
„Haben Sic Schmerzen , lieber Breustedt ?" fragte

der .Hauptmann besorgt.
Ein leises Lächeln irrte iiber das Gesicht des Ver¬

wundeten . Er schüttelte den Kopf.
„Das Eiserne Kreuz , Herr .Hauptmanu —" flüsterte

er.
„Sie sollen es erhalten , Mein Wort darauf !"
Horst wollte erwidern , aber bewußtlos foitf er zurück.
Vorsichtig trugen die Soldaten den schwer Verwunde¬

ten fort , den alle wegen seines stisthen Wesens liebgewon
nen halten . Ein Sanitätssoldat suchte das Blut zil stillen
und legte einen Verband an.

Zn der Ferne verhallte der Donner der Schlacht.* *

band der Kaffe zur Verfügung stellt. Dieser Betrag soll
durch Aufnahme eines Darlehens bei der N a s s a u i -
scheu L a n d e s b a il k beschafft werden mit der Ver¬
pflichtung zur Verzinsung lind zur Rückzahlung spätestens
10 Jahre nach Friedensschluß , 2. in einem einmaligen
Beitrag des Staates in Höhe von 1 Million Mark . Dieser
Betrag ist nach Abzug von 15% , die der Kasse als Rück¬
lage für Ausfälle verbleiben , seitens des Bezirksverbandes
innerhilb der in Absatz 1 bezeichneten Frist zurückzuzahlen
und zwar in fünf gleichen Jahresraten , deren 1. am 1.
April des 5. Jahres nach Friedensschluß fällig wird . Er
ist entsprechend dem dem Bezirksverband zufließenden Zins-
atlfkommen zn verzinsen. 3. in etwaigen Zuwendungen
aus den Ueberschüssen der Nassauischen Landesbank und
Sparkasse , in etwaigen Zuschüssen des Bezirksverbandes
lind der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau, 4. in
Spenden von privater Seite . — Die Zuschüsse unter 3
und 4 sollen irr erster Linie zur Schaffung einer angemes¬
senen Sicherheitsrücklage , sodann zur etwaigen Gewährung
zinsfreier Darlehen verwendet werden. Diese segensrei¬
che Maßnahme ist im Interesse unseres gewerblichen Mit¬
telstandes sehr zu begrüßen . Er darf Wohl nicht bezweifelt
werden , daß die Vorlage auch dir Zitstimmung des Kom¬
munallandtages finden wird.

X Zurückhalten mit dem Auslegen von Frühkartof¬
feln. Die . warme Witterung in der vergangenen Woche
hat manchen veranlaßt , ungesäumt mit dem Auslegen der
Kartoffeln zu beginnen. Das Hai, besonders wenn der
Kälterückschlag anhält oder wiederkehrt, womit immerhin
zu rechnen ist, gar keinen Zweck, im Gegenteil : die Knol¬
len liegen in der falten Erde , werden glasiĝ und schlagen
dann nicht aus . Daß dadurch eine nicht unbeträchtliche
Menge von Kartoffeln verloren geht, ist, da wir keinen
Uebersluß davon besitzen, sehr bedauerlich und kann ver¬
mieden werden . Frühkartoffeln werden nie zu spät, aber
meist zn frühe gesteckt. Das letztere gilt auch fiir Bohnen
und Gurken , die sehr frostempfindlich sind. Wenn Bohnen
etwa Mitte Mai ausgelegt werden, ist es noch zeitig genug,
denn die gestrengen Herren Maniertus , Pankratius und
Servatius , die in die Tage vom 11.— 13. Mai fallen, sind
in: Volksmunde nicht ohne Grund berüchtigt. Man denke
stets daran , daß Nachtfröste im Mai die Regel bilden und
richte seine Gartenarbeit danach ein . —

cP Weshalb der Zuckerverkehr amtlich geregelt werden
mutz. Die neuen, von uns bereits mitgeteilten Zuckerver¬
ordnungen werden von amtlicher Stelle nrit folgendem
begründet : Die dauernde Steigerung des Zuckerver¬
brauchs , die sich (im völligen Gegensatz zn den Verhältnis¬
sen der Friedenszeit ) atlch während der Wintermonate
fortgesetzt hat , daneben und vor allem aber auch die künst¬
liche Entleerung des Marktes durch das trotz allen Mah¬
nungen und Warnungen in weiten Verbraucherkreisen
weitbetriebene „Einhamstertt " zwingen zu straffer und
einheitlicher Regelung , des Verbrauchs der noch bis zur
neuen Ernte zur Verfügung stehenden Zuckervorräte . Der
Bundesrat hat deshalb die Errichtung einer Zentralstelle
(Reichszuckerstelle) beschlossen, der allein das Recht zusteht,
die vorhandenen Verbrauchszucketmiengen auf die Haupt¬
träger des Konsums zu verteilen . Kein Hersteller von
Verbrauchszucker darf deshalb Zucker ohne oder entgegen
der Anweisung der Reichszuckerstelle abgeben. Die Kom¬
munalverbände und Gemeinden können auf die von pri¬
vaten eingehamsterten Mengen , soweit sie 10 Kilogramm
übersteigen , zurückgreifen. Verweigern die privaten Be¬
sitzer die Ueberlassung , so kann ihnen das Eigentum durch
Beschluß der zuständigen Behörde entzogen werden . Bei
den überstattlichen „Reserven " mancher Haushaltungen
wird die Anwendung der Erwerbsbefugnis vielfach anl
Platze sein. Jedenfalls werden bei der Zuteilung von Zuk-
ker die vorhandenen Haushaltsvorräte berücksichtigt wer-

Der dumpfe Donner der Geschütze schreckte Madame
de Monteseourt tlnd Germaine aus ihrem Versteck aus.
Zitternd kam der alte Diener Pierre und meldete, daß die
deutschen Soldaten abmarschiert seien und daß sich der
Kanipf nach Norden hinziehe, so daß keine Gefahr mehr
bestehe.

„Tie Deutschen haben sich recht freundlich benommen,
Madame, " fuhr der Alte fort . „Es ist von ihnen kein
Schaden angerichtet ."

Madame de Monteseourt richtete sich empor. Sic war
eine schöne, stattliche Frau von einigen vierzig Jahren.
Ihre braunen Augen blickten stolz und herrisch.

„Es war unrecht von uns , uns zu verbergen, " sagte
sie, und eirie solche Verkleidung zu wählen . Tie Deut¬
schen sind kenie Barbaren , vor denen inan sich verstecken
müßte . Wenn sie zurücktommen, werden wir sie empfan¬
gen. Komm , Gerinaine , wir wollen uns nuctlcioen."

Germaine stimmte ihrer Mutter bei. Sie dachte an
den jungen deutschen Offizier , der ihnen mit so großer
Freundlichkeit entgegengetreten war ; sie dachte daran , daß
sie während der ganzen Zeit , da die Deutschen in dem
Schloß gewesen waren , ganz unbehelligt geblieben, und
sie konnte es nicht mehr glauben , daß die Deutschen so
wilde Barbaren sein sollten, wie sie in den Pariser Zei-
trmgen geschildert wurden.

Sie durchschritten das Schloß. Manche Unordnung
war da wohl zli sehen, wie es nicht anders möglich war,
wenn eine Menge Menschen und Pferde plötzlich in Haus
und Hof Quartier beziehen. Aber von inntwilliger Zer¬
störung war itichts zu bemerken.

„Wir wollen uns jetzt umziehen. Hoffentlich sind
unsre Zinlmcr in Ordnung ."

„Ich habe, so gut ich konnte, das Zimmer von Ma¬
dame in Ordnung gebracht," erwiderte der Diener . „Im
Zimmer von Mademoiselle bin ich noch iticht gewesen."

„Hat dort jemand geschlafen?"
„Ja , der junge Offizier , den Ala da me gesehen haben ."

_ Donnerstag , den 13. April 1910,
den müssen. Die Bekanntmachung des Bundesrats ord¬
net eine Zuckerbestandsaufnahme ftir den 25. April an.
Auch Privathanshaltilugen haben ihre Vorräte , soweit sie
10 Kilogramm übersteigen, anzuzeigen . Ans die Zucker¬
fabriken erstreckt sich diese Aufnahme nicht.

# Wespen! Mit jeder jetzt bis Ende Mai getöteten
Wespe (Mutterwespen ) tvird ein ganzes Wespennest ver¬
nichtet ! Im Interesse unserer Obstertite sollte besonders
jeder Baumbesitzer von Steinobst darauf fortgesetzt auf¬
merksam bleiben!

^ x Tie „Kuh des kleinen Mannes " . Ta mit der
Fortdauer der Milchknappheit im nächsten Winter gerech¬
net werden inuß , ist es geboten, schon jetzt dafür Sorge zn
tragen , daß sie drirch möglichste Vermehrung des Bestan¬
des an Milchziegen gelindert wird . Weite Kreise gerade
der ärmeren Bevölkerung können in wirksamster Weise
von einer Milchnot durch die Haltung der verhältnismä¬
ßig wenig Futter beanspruchenden „Kuh des kleinen
Mannes " bewahrt werden. Deshalb müssen die Ziegen-
züchter die Mutterlänimer möglichst alle anfziehen. Um
dies zu ermöglichen, oder doch zn erleichtern, hat der Land¬
wirtschaftsminister eine Reihe von Maßnahmen vorge¬
sehen, die durch die Landwirtschaftskammer in Zusammen¬
arbeit mit den Ziegenzüchtervereinen zur Ausführung ge¬
langen werden . Hierher gehören insbesondere die Ge-
währung von Aufzuchtsprämien ftir zweite und dritte
Lämmer , die Vermittelung von Angebot und Nachfrage
bei Ziegenlämmern , die Abhaltung vort Ziegenmärkten in
den Kreisstädten , die Uuterbringnug von Ziegen auf Wei¬
den (Genossenschafts-, Kreisweiden ). Die Landwirtschafts-
kammern , denen hierfür Mittel zur Verfügung stehen,
werden sich in Kürze mit entsprechenden Mitteilungen an
die Ziegenzüchter wenden. Ta im übrigen mit hohen
Preisen und guter Verkäuflichkeit der Mutterlämrner ge¬
rechnet werden kann , liegt es auch im eigensten Nutzen der
Ziegenhalter und ist wirtschaftlich richtiger, das Verlangen
nach Ziegenmilch zeitweilig zurückzustellen und möglichst
viel Mntterlämmer durchzuhalten.

=!= Warnung für Wirte . „Lieber einen Unschuldigen
mehr answeisen , als einen Schuldigen dabehalten ", meinte
gestern der Amtsanwalt bei dem Wiesbadener Schöffen¬
gericht betreffs der richtigen Handhabung der Verordnung
des Gouverneurs von Mainz , nach welcher Jugendliche
unter 17 Jahren nur in Begleitung Erwachsener Wirt¬
schaften besuchen dürfen . Die Wirte müssen si ch
überzeug  e n,  daß der Jüngling „einwandfrei " I 7
Jahre alt ist, dessen eigene Versicherung allein genügt
nicht. Ein Gastwirt wurde gestern freigesprochen, tveil
sich der jugendliche Gast so verborgen hatte, daß er nicht
gesehen werden konnte. Eilt zweiter Gastwirt mußte ver¬
urteilt werden , denn die Behauptung des jungen Zechers,
„ich bin 17 Jahre alt " durfte ihm allein nicht genügen.
Der Zunge wird am 21. April 17 Jahre alt . Außerdem
muß in jedem Lokal, für jeden sichtbar, die Aufschrift mit
der W a r n u u g hängen.

x Für den Postverkehr mit den in der Schweiz un¬
tergebrachten deutschen Kriegsgefangenen gelten die allge¬
meinen Bestimmungen für den Postverkehr mit den Kriegs¬
gefangenen im Auslande , wie sie in den Schalterräumen
der Postanstalten aushängen . Die Sendungen an die Ge¬
fangenen sollen die Bezeichnung : „K riegsgefange-
» e n s c n d l, n g S chw e i z" tragen.

ä Die Zeitungen in der Kriegszeit . Die Zeitungs¬
liste des Reichspostgebietes für 1016 weist neuerdings 1255
Zeitungen und Zeitschriften auf , die infolge der Kriegs¬
zeitläufte ihr Erscheinen einstellen mußten . Tie Gesamt¬
zahl der seit Kriegsbeginn eingegangenen deutschen Zei¬
tungen tmd Zeitschriften ist damit ans 3000 gestiegen.

Die Damen begaben sich in ihre Zimmer . Aber wie
erstaunte Gerinaine , als sie in ihr Jungmädchenstübchen
trat und keinerlei Unordnung bemerkte, nur auf dem Tep¬
pich zeigten sich einige Spuren der schweren Stiefel des
Offiziers und seines Burschen. »

Germaine ließ ihre Augen suchend umherschweifen.
Da sah sie ihr Album aufgedeckt auf dem Schreibtisch lie¬
gen. Sie eilte auf den Tisch zu und ergriff das Buch, das
ihre Mädcheneriiinernngen enthielt . Also hatte der deut¬
sche Offizier doch in ihren Geheimnissen geforscht!

Sie setzte sich an den Tisch, stützte die Wange in die
Hand und schaute auf die Seiten des Buches nieder, in
denen der deutsche Offizier , der Feind ihres Vaterlandes
geblättert , aber sie konnte sich ihn nicht als ' Feind vor¬
stellen. War der ein Feind , der sich selbst in: Kriege niit
solcher Ritterlichkeit gab, wie er es getan hatte ? Und da¬
bei waren ihre Mutter und sie doch als ganz einfache Leute
verkleidet gewesen, als der deutsche Offizier in ihr Zimmer
trat . — Eine friedliche Stimmung überkam sie.

Ta schallten dumpfe Donnerschläge zu ihr herüber.
Die Fensterscheiben klirrten , das Haus schien zil beben,
und sie erinnerte sich erbleichend, daß da draußen rings
um die Stadt St . Ouentin der Krieg tobte und der -Kampf
zweier Völker seine Opfer forderte.

Sie schlug die Hände vor das Gesicht und saß zitternd
da , jeden Augenblick erwartend , daß eins der furchtbaren
Geschosse in das Dach des Schlosses einschlagen werde.

Doch ferner und ferner grollte der Donner der Ge¬
schütze, das Knattern des Gewehrfcuers . Wohl raffelte
klirrend eine Batterie durch die Dorfgasse, wohl rasten
Automobile vornüber und galloppierten Ulanen durch das
Torf , aber der Kampf selbst wütete weiter nördlich und
berührte das Torf nicht, dessen Einwohner , soweit sie nicht
entflohen waren , mit angstvollen Augen den vorübertra¬
benden Ulanen , den vorbeirasselnden Geschützen nach¬
sahen.

' (Fortsetzung folgt.)

Nr . 43.

Äussl
Direktor
Hch. We
Faunlie
Fräulein
Frau Je
Monatli«

— Bad-
,cht am 15.
iqfctt im Dil

— Fran:
iat gestern bi
os übliche „<
Zerlassen , n
sch auch die
jießlente Hof
tiegsmesse.

Au

An 0 L
,l Frankreich
nleider , Leb

Am 1. 0
liifruf zur S
»t die Trupp«
st'els, sowohl
üben rcichlict
m sofort zur
andt, daher
ime kamen 3
>eekorps ;mr
iriebenent gl
stimmt und
lankfurt et. S
üerländische
i die gesamt
Üc-Kreuz in
m würden,
chtspakete f:
cketes bestall!
biedener Art.

verschieden
die Truppe
lassen. Di

Wtücher, H
retten inid n
»ig aller die
gten die Vvi

hiesige
ihn « cht
r . Die Sn

ne schöne sti
beten und
Geschenk ;

legsteilnehm
der Zeit ui
und Kinde

r Feier aba
und Schok
N ä h st u t

triefen in bei
tt Erfolg bei
»gen hiesigen
»rchschnittlich
kimarbeit best
trug J(  11 51
zent Teller,
Dezember 1

»den:

le



1916.

its ord-
pril an.
weit sie
Zucker-

etötelen
:st ver-
:sonders
ht auf-

nit der
gerecht

vrge zu
Bestan-

gerade
Weise

Inisma-
kleinen

Ziegen-
■n. Um
r Land-

vorge-
mirnen-
ang ge-
die Ge-
d dritte
ichfrage
Uten in
rf Wei-
tschafis-

stehen,
igen an

hohen
ner He¬
tzen der
rlangen
köglichst

nldigen
meinte

chöffen-
rdnullg
endliche
: Wirt-
n si ch

A“  1 7
genügt

n, lveil
er nicht
zte ver-
Zechcrs,
einigen.
Herden,
:tft mit

eiz un
e allge-
Kriegs-
eäumen
die Ge¬
rn g e -

itungs-
;s 1255
Kriegs-
tzesamt-
m Zei-
en.

der wie
tübchen
in Tep-
'fel des

aveifen.
isch lie-
ich, das
r deut¬

in die
der, in
rlandes
id vor¬
ege mit
lnd da-
e Leute
Zimmer

»erüber.
beben,

i rings
-Kampf

zitternd
htbaren
>erde.
>er Ge¬
rasselte
rasten

rch das
ich und
ic nicht
ibertra-

nach-

tzt.)

Nr . 43.

Ausschuß für Kriegshilfe.
Geldspenden im Mär ; 1916.

Direktor W. Cunz . 100.— di
Hch. Welcher 10.— dt
Familie R . 40.— di
Fräulein •£>. *20.— di
Frau Johanna Schönling ' 50.— di
Monatlich gezeichnete Beiträge 1501.— di

1721.— di
Mit den veröffentlichten 3220.80 di

„Oberurseler Bürgerfreund ".

4941 .80 di

Aus Nah und Fern.
— Bad -Homburg . Kurinspektor Richard H aas be-

,cht am 15. April das Jubiläum seiner 25 jährigen Tä-
gkeit ini Dienste der Stadt.

— Frankfurt a. M . Die diesjährige Frühjahrsmesse
«i gestern begonnen . Wurde auch ani vorigen Mittwoch
os übliche „Einläuten der Messe" mit der Karolusglocke
Kerlassen, und fehlte gestern Morgen ans den: Kafsee-
isch auch die „historische Geleitsbretzel, so haben doch die
ließlente Hoffnung auf ein gutes Geschäft während der
-riegsnresse.

Ausschuß für Kriegshilfe.
— Schluß. —

An 0 Oberurseler Kriegsgefangenen
Frankreich wurde je 1 großes Paket enthaltend , Un-

krrleider, Lebensmittel abgesandt.
Weih  n a cht e n.

Am 1. November veröffentlichte der Ausschuß einen
lllsruf zur Spende von Gaben für Weihnachtssenduugen
j die Truppen , deni von Seiten der Bürgerschaft Ober-
rselS, sowohl hinsichtlich Geldbeträgen , wie mit sonstigen
«ben reichlich entsprochen wurde . Die Geldbeträge wur-
m sofort zum Ankauf von Geschenkgegenständen ver-
«udl, daher nicht als Einnahme ansgeführt . Zn erster
inie kamen 3 sogenannte Einheitskisten für das 18. Ar-
rckorps zum Versandt . Dieselben waren von vorge-
sriebenenr gleichmäßigen Inhalt und für je 100 Mann

Mtinunt und wurden durch das Militär -Paketdepot in
mnkfurt a . Main weiterbefördert . Alsdann stellte der
«terländische Frauenverein 6 Kisten zusammen, welche
i die gesamte Armee bestimmt waren und durch das
bte-Kreuz in Frankfurt a . Main in Empfang genom-
im wurden . Diese Kisten enthielten jede 100 Weih-
ichtspakete für 100 Mann . Der Inhalt eines jeden
Äetes bestand in der Regel aus 3—4 Gegenständen ver¬
miedener Art . — Nachträglich konnten wir noch 2 Kisten
it verschiedenen Geschenken, namentlich Elektr. Lampen,
>r die Truppen, - sowie endlich 1 Kiste für die Marine sol¬
lt lassen. Die letztere enthielt : Unterjacken, Socken, Ta¬
rntücher, Honigkuchen, Schokolade, Zigarren nnd Zi-
»etlen und war für 150 Mann bestimnü. Nach Erledi-
ing aller dieser Sendungen an die Truppen im Felde,
hten die Vorbereitungen für die W e ih n a cht s f e i e r
> hiesigen Reservelazarett  und für eine
ei h na cht s g a b e an die Kri eg st e i l » eh -
rr . Die Sammlung für diese Zwecke ergab di  1178 .55.
sie schöne stimmungsvolle Feier vereinigte alle Ver-
mdeten und Kranken in dem Turnsaale , wobei jedem
> Geschenk überreicht wurde . Was die Familien der
licgstcilnehmer betrifft , so wurde in Anbetracht des Ern-
5der Zeit und wogen der zu großen Anzahl von Perso-
>>und Kindern , welche zuzuziehen gewesen wären , von
>cr Feier abgesehen und nur eine Gabe von Kaffee, Ge¬
il und Schokolade an jede Familie verteilt.

N ä h st u b e. Der Unterausschuß für Nähen und
dicken in dem Gebäude , der Oberrealschule war weiter
t Erfolg bemüht ' durch Uebernehmen von Heeresliefe-
«gen hiesigen Frauen Arbeitsgelegenheit zu verschaffen,
vchschnittlich wurden HO bis 120 Arbeiterinnen mit
iinarbeit beschäftigt, der Betrag der bezahlten Löhne
trug dl  1157 (5.— . Seit 1. November 1915 werden 25
kezent Teuerungszulage bezahlt. In der Zeit von Mai
Dezember 1915 sind folgende-Gegenstände angefertigt

»den:
Füße 3097 Paar

-Hemden 3652
- Hosen 3083

Salzsäcke 960
Handschuhe 1679 >Paar
Zwiebacksäcke38400
Halsbinden 20285
Leibbinden 400
Hclmbezüge 890
Sandsäcke 3895
Socken ' 393.

^er haben die Aufträge in letzter Zeit nachgelassen, doch
'den wir bemüht nach Möglichkeit Bestellungen z» er¬
den.

Von b e s o n d e r e n V e r a n st a 11 n n g e » sind zu
^hnen:

ßm Juli 1915 : Die Sammlung „Vaterlandsdank"
M bezweckte, entbehrliche Gold- und Silbergegen-
^ zu Gunsten der Nationalstiftung für die Hinter-
'dsnen der im Kriege Gefallenen zu sammeln. Das Er-
Üs der hiesigen Sammlung wurde der Zentralstelle
^wiesen und ist uns nicht ziffernmäßig bekannt gewor-

.am September 1915 : Sammlung  fiir Deutsche
eg s g e f a n g e n e: Diese Sammlung hatte einen

pichen Erfolg ; es konnten di  1100. — abgeliefert
sEn, jn welcher Summe der Ausschuß für Kriegshilfe

beisteuerte.

An einer Sammlung für die U - Bootc  beteiligten
toir uns ebenfalls nüt di 100.—.

Hinsichtlich seiner Zusammensetzung ist der A u s -
s ch » ß unverändert geblieben. Unsere Geschäfts-
st e l l e wurde Ende September von der Oberhöchstadter-
straße 2 nach der Volksschule, Taunusstraße verlegt, weil
ein .Teil der von uns früher benutzten Räume von Herrn
'Meister, welcher dieselben in dankenswerter Weise seit
Dezember 1914 unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatte,
fiir andere Zwecke benötigt wurde . Für die Üeberweisung
der jetzigen Räume im Schulgebäude sind wir dem Magi¬
strat , sowie Herrn Kexel zu Dank verpflichtet.

Ui» unseren Bericht nicht allzusehr auszudehnen , Wok
len wir die kleineren Vorkommnisse des verflossenen Se¬
mesters übergehen und nur noch kurz auf die G e l d Ver¬
hältnisse  entgehen . Das Rückgrat unserer Einnah¬
men sind die feststehenden monatlichen Beiträge , welche
sich auf za. tK  1500 .— pro Monat belaufen. Wir bitten
dringend mit diesen regelmäßigen Zahlungen nicht nach¬
zulassen und hoffen, daß neue Anmeldungen für die un¬
vermeidlichen Ausfälle , welche durch Wegzug und dergl.
entstehen , Ersah bieten werden. Des Weiteren werden
wir durch einmalige Gaben unterstützt, von denen manche
sich von Zeit zu Zeit wiederholen. Eine erfreuliche Zu¬
nahme hat dieser Teil unsere Einnahmen durch die be¬
reits oben unter „Hilfsfonds " erwähnten Zuwendungen
hiesiger Großindustrieller erfahren . Im Ganzen sind an
monatlichen und einmaligen Beiträgen in dem 2. Semester
1915 eingegangen:

Donnerstag , den 13. April  1916.

di  13983 .71

cII  1178 .55
Es kommen hinzu:

Ertrag der Weihnachtssammlung
Rückzahlung des der Nähstube geleisteten

Vorschusses Jf 1000.—
Beitrag der Stadt zu den Mietzuschüssen, di  1200. —
Verschiedene Einnahmen fiir Waren usw. di  308 .96
Zinsen von der Landesbank dl  255 .82
Gesamteinnahme vom 1. 7. bis 31. 12. 15. di  17927 .04
Bestand vom 1. 7. 1915 dt  9605 .86

zusammen di  27532 .90
Diesen Einnahmen stehen folgende Ausgaben gegen¬

über:
Lebensmittel di  6038 .60
Fcldsendnngen
Lazarett
.Kinderfürsorge
Unterks. n . Strickwolle
Unkosten
Miet Zuschüsse
Bar -Unterstützungen
Besond. Bewilligungen
Weihnachten
Hilfsfonds

Bestand

di
di
di
di
di
di
di
di
di
dt

2987.82
2119.39

331.50
1788.—
300.20

2740.25
325.50
479.45

1663.76
109.63

Derl>e>lii>e7iMsdttW.
Großes Hauptquartier,  13 . April . (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im allgemeinen konnte sich bei den ungünstigen Be¬
obachtungsverhältnissen des gestrigen Tages keine- beson¬
dere Gefechts-Tätigkeit entwickeln, jedoch blieb beiderseits
der Maas  und in der W o e v r e - E b e n e und aus der
E v t e südöstlich von Verdun,  die Artillerie lebhaft tii-
"6-

Südöstlich von Albert  nahm eine deutsche Patrou¬
ille im englischen Graben 17 Mann gefangen.

Ein französischer Gasangriff in Gegend von P vi¬
fe l e i n e 1 nordöstlich von Eompiegne) blieb ergebnislos.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Südlich des N a r o c ; - S e e s verstärkte sich das

russische Artilleriefeuer gestern nachmittag merklich.
Oestlich von B a r a n o w i t s chh wurden Borstöße

feindlicher Abteilungen von unseren Borposten zurückge-
wiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Ober st e Heeresleitung.

Bereinskalender.
Sanitätskolonne . Konwienden L

stunde in der Turnhalle der Oberrealschule.
Freitag Uebungs-

di  18884 .10
am 1. 1. 1916 c11 8648 .80

An Aktiven sind ferner vorhanden:
Waren und Kassenbestand der Nähstnbe di  1049 .32
Vorräte an Lebensmitteln ' di  1538 .—

Bei Beurteilung dieser Bestände in Geld und Waren
sind tzvei Punkte in Betracht zu ziehen:

1. Um die von dem Ausschuß geübte Kriegsfürsorge
in der bisherigen Weise nnd Ausdehnung aufrecht zu er¬
halten , können weder ein Betriebskapital noch Reserven
entbehrt werden.

2. Der Voranschlag fiir die kommenden Monate darf,
da die Ausgaben stetig gewachsen sind, nicht ans den Durch¬
schnitt des letzten Jahres oder Halbjahres gegründet wer¬
den . vielmehr sind die betreffenden Ausgaben der letzten
Monate zu Grunde zu legen nnd außerdem eine voraus¬
sichtliche weitere Zunahme in Betracht zu rieben.

Veranlassung zu Besorgnis liegt ' »nächst nicht vor.
jedoch ergibt sich bei näherer Prüfung , daß sich unsere fi¬
nanzielle Lage wesentlich verschlechtert hat . Zur Deckung
der Ausgaben reichten die gewöhnlichen Einnahmen nicht
aus , es wußten außergewöhnliche Zuwendungen im Be¬
trag von etwa <.Ü 3000. — nnd außerdem von dem Ver-
mögensbefiand di 2000 .— hinzugenommen werden.
Fm Interesse unserer Krieger wiederholen wir die Bitte,
uns bei der Durchführung des begonnenen Werkes weiter
zuhelfen.

Obcrursel , den 10. Februar 1916.
Ausschuß für Krieqshilfe.

G er o l d, Vorsitzender. S t r o m berg  c r , Rechner.

Bommersheim
Ausgabe von Bohnen.

Nächsten Freitag , den 14. dss. Mts . von 1 Uhr nach¬
mittags ab findet auf hiesigem Rathansc die Ausgabe von
V v h u e n statt , pro Pfund 45 Pfg.

Die Abgabe geschieht an Minderbemittelte und mehr
als 1 Pfund wird an eine Familie nicht abgegeben.

Bommersheim , den 12. April 1916.
_ Der Bürgermeister : Wolf.

Pünktliche Zustellung
des Oberurseler Bürgerfreund liegt
im Interesse der Leser und des Verlags.
Bei unpünktlicher oder unregelmäßiger
Zustellung bitten wir, uns durch Karte
od.Telefon zu benachrichtigen,damit für
sofortige Abhilfe gesorgt werden kann.

Verlag des Oberurseler Bürgerfreund

Iugendkompagnie . Sonntag , den 16. ds. Mts . nach¬
mittags 2%  Uhr Antreten im Schulhofe zur Vorbesichti-
gung . Vollzähliges Erscheinen dringend erwünscht.

FMsiirler Theiler-RiWin'
Albert Schumann Theater.

Tie Direktion des Albert Schumann -Theaters hat
unter großen Opfern ein Stück erworben, das sich als
Schlager erweisen dürfte . Es ist ein Deutsch-amerikani¬
sches Bolksstück und führt den vielversprechenden Titel:
„T . M . der Dollar " . Der Teil deS Stückchens ist von Her¬
mann Stein . Die vier farbenprächtigen Bilder des Stük-
kes führen zunächst auf einen Dachgarten eines großen
New -Aorker Hotels . Das zweite Bild spielt im Hafen von
Ncw -Iork . Das dritte Bild am Bord eines modernen
Ozeanriesen , des Dampfers „Suverneß " und das viertc
Bild in „Finkenwärder " bei Hamburg , Landungsplatz
der Amerikaner -Dampfer . In dem Stück wirkt das ge¬
samte Operctten -Personal mit . Die erste Aufführung ist
Donnerstag , den 13. April abends 8 Uhr.

Opernhaus.
Freitag , 14. April , abds. 7 Uhr : „Die Jüdin " . Auß.

Abonn . Große Preise . — Samstag , 15. April , abds . 7
Uhr : „Die Kaiserin " . Samst .-Abonn. Gew. Preise . —

Schauspielhaus.
Freitag , 14. April , nachni. 3 ' 2 Uhr : „Wie einst im

Mai ". (Geschlossene Vorstellung). Abends geschlossen. —
Samstag , 15. April , abds . 7V2 Uhr : „Die Ouitzvws ".

Neues Theater.
Freitag , 14. Apr ., abds. 8 Uhr : „Tie 5 Frankfurter"

Auß . Abonn . Volkst . Preise . — Samstag , 15. April , abds.
8 Uhr : Uraufführung : „Thora von Deken". Ab. 6 Gew.
Preise.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrgemeinde Öberursel. ,

Freitag , 14. April : Fest der 7 Schmerzen Mariä . y£l Uhr
int Joh .-Stift best. hl. Messe für ch Schwester Liberia.
7 Uhr in der Pfarrkirche best. Amt für ch Friedrich
Onirin ; 7 Uhr in der Hospitalkirche gest. hl. 'Messe
für Verstorbene ; nachm. 4 Uhr gtzst. Salve -Andacht.

Samstag , 15. April : \ -d  Uhr im Joh .-Stift best. hl.
'Messe für Ludwig Calmano ; 1-7 Uhr best. Amt für
Jakob u . Eva Bnrkardt ; 7 Uhr 1. Seelenamt für ch
Nikolaus Steher.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Freitag , 14 . April : 1V4 Uhr best. Amt zu Ehren des hl,
Josefs ; abends 8 Uhr Kreuzwegandacht.

Samstag , 15. April : 7 >, Uhr best. Seelenamt für Anna
Reuter n . Tochter Katharina ; abds. J 28  Uhr Rosen-
kranzandacht : Gelegenh . zur hl . Beichte; nachm. >o4
Uhr und abds . 8 Uhr.

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Freitag , 14 . April : 7>,Z Uhr 3. Seelenamt fiir ch Krieger
Paul Snlzbach ; 8 Uhr abds. Fastenandacht.

Samstag , 15. April : 7l/4 Uhr 3. Seelenamt für ch Krieger-
Josef Jahn ; 4 Uhr Beichtgelegenh.; 7y2 Uhr Salve,
danach (Kel. zur hl. Beichte.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Freitag , 14. April : hl. Messe für den im Felde ch Joh.
Kemps ; abds . 8 Uhr Fastenpredigt.

Sawstag , 15. April : hl . Messe nach Meinung für einen
im Felde stehenden Krieger.

Bcrantwortlichcr Schriftleiter: Heinrich Berlcbnch.
Druck nnv Vcrlng von Heinrich Berlrbnch  in Lberurscl.
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J
Sackanzüge

in neuen prachtoollen

3 Farben , Formen und Mustern.
Preislagen:

22 25 28 30 33 35 38
40 42 45 48 50 54 60
65 68 70 75 80

| bis
100

Sport-Anzüge
mk.25.- bl-75.-

Carsch
Frankfurt a . M.

Ciebfrauenstr. 8—-10 Heue Krame 27
Fjöcbst a . HZ.: Königsteinerstr . 5 . <925

__ ~r

B»

empfehle mein reichhaltiges
Lager in:

Gartengeräten , Spa¬
ten, Hacken , Rechen,
Nebscheren, Baumsä¬
gen, Okuliermesser,

Garten -u .Baumschip-
pen. Drahtgeflechte
4 und 6 eckig in den Breiten
von 40 —150 cm. 645

I Hieronymi,
Vorstadt 8.

- Als Ersatz -
für den abgelieferten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

DlMps-VsschsMiM
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche. Z

Vorführung auf Wunsch kostenlos.

Heff.-SIaWIA As-MMseMilsl
Unterehainstratze 1. Telefon 22.

| Handels¬
akademie

Frankfurta. IHLZsU 121

PrakSseh« laitarattaog
nd FartiHdsni na

Harm nd Barnen Jaden
Altar« ftr den kaafniaal-

sckM Berit.

Biitanrlcht«n j

in Tage*- a.
in

Bachfükraag,
Rechaea. korrespoatfeax.
Wachset- Scheck- □. Baafc-

verkehr , SchöaschneU-
scMbe *. Stenographie,

«aacfctaenachreibea.

idkwata.

Zu vermieten.

2 mödli rte

VW" Zimmer
zu vcnmieteu Nabe d.r -"ahn.
»53) Näh. im Verlast-

msL » ZiANkk
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

Näh . im Verlag.
Schöne

3 ZiMkk-WchW
mit Bad, Balkon und Zubehör im
1. Stock zu vermieten. (1003

Kumeliusstrafse 20.

Möbliertes

Z imm e r
zu vermieten . 1716)
Näh . in der Geschäftsstelle.

Zu vermieten

1 Zimmer mit Küche
in anst. Hanse. (994

Näh. zu erfragen im Verlag.

Freundliche

1 Zimek-Wuhrniiiz
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auchwenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten. Daselbst auch eine
3 Jimmerwohnung mit
Glasveranda . (568
Eppsteinerstratze2 b.
3 zimek-Mst« !,.

mit heizbarer Veranda, Bad, Man-
'ardenzimmer,Zentralheizung, elcktr.
Licht, Gas und Gartenanteit an
anständige und ruhige Leute zu ver¬
mieten- (803

Hohler, Lehrer,
Herzbergstraßc 43.

2 W«et-W«hMllg
mit Gas und Zubehör zu
vermieten . (627

Hollerberg 15.

2-Zimer-MjMllg
zu vermieten
595 Schnlstr . 31.

4 Umer-Wchnilg
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Altkönigstratze9. (863

Große (1427

2 ZiWkMchliW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Große

in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, I. St.

Kleine

Z-Wm -W»hmz
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr, 21.

Wohnung
zu vermieten, mit abgeschlossenem
Vorplatz, Garten etc. 3f>?
Dommersheim, Entengasse 56

2 Zimmer-Wohnung
zu verm- Näb. bei PH. Rötling.
10t?) Homburgerlandstraße 50,

Zu kaufen gesucht.

BllteMMsAr KlUlMM
Zweigverein Oberursel

Säuglingspflege . Wochenhiife , Krüppelfürsorge.
Fürsorge für die Verwundeten . 758

Sänglingsberatuugsstellc im Ratskeller, Montags
von 4—5 Uhr, Sprechstunden der Vorsitzenden, Tau-
nusftratze 18, Montags , Dienstags und Freitags von
5—7 Uhr , Mittwochs u, Donnerstags von 10—11 Uhr.

„Setzknollen von Erdartischoken zu verkaufen, Tau¬
nusstraße 18".

Nähkränzchen : Dienstag , den 11. April , nachmitt.
4Vo Uhr Taunusstraße 18.

Nächstes Nähkränzchen am 9. Mai , Taunusstraße 18.

ÄWMKrWlse
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , -
llnterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäfts st elle:  Taunusstratze im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde: Taunusstratze Nr. 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähstube
der Kriegshilfe , Oberrealschule , Donnerstags von 10—11
und 4—5 Uhr ausgegeben an diejenigen, welche unent¬
geltlich für die Truppen stricken, oder durch andere Frauen
auf ihre Kosten stricken lassen wollen.

Hauptausschutz-Sitzung : Freitag , 14. April , 8% Uhr
abends , im Stadthaus.

Amsm - NWiimMi
empfehle ich als beftmLers geeignet

Wvoftkpeme Unge ; iefermltte
Jigmwen , Jiysveiien Rauchtaöak
MeischVrüymüvfel Kognak . Wiköve
Jurkev Wonkrnstwie MilE

Kakao --, Kaffer -- und Vrewürfel
Walaxastirren gegen Nvmüdung

HustenSvnöons WpuchLöonöons Schokolade

DrvgeiihaMmg Cberh. Surkard,
Marktplatz 2 Oberursel ^Fernspr. 56.

Zu verkaufen.

mm 6 pwat
abzugeben (995

^öttigsteinersti . 2 . I.
Junges

14 Tage alt , für die Zucht
zu verkaufen . (1012

Obere Hai nstr 19.

Offene Lleilen.

Weitem
fleißig und kräftig bei gutem
Lohn gesucht. ' (1019

Putztücherfabrik,
Weitzkirchcrr. ]

zu kaufen gesucht. 1001
Fabrik Zimmersmühlunweg.

Für Anfertigung von

jeder Art , auch für Reparaturen , Ver¬
golden u . s. w . halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit :

: prompt und sorgfältig ausgeführt . :

274 anerkannt bester

Wachs -Lederputz ohne üblen Geruch•

Rr 44

Allge

Älteste

Bei d
bedin gt nö
deftquautu
znm 15. A
den muß.

Zu di
Jrs ., nach
Kartoffel -S
in hiesiger
welche sich
timieren , ^

Feder
eine erwae
die geford«
Kartoffelvi
vollständig
desratsveri
bis zu 6 2
bestraft.

Oben

Mont
statt , und
stmen y2 i
‘5 bekannte
V4 Pfund.

Die S
Vorm

Buchstaben
Vorm

Buchstaben
Voran

Buchstaben
Vorn:

Buchstaben
Es ko
Obern

Das
Personen,
ihre Ausw
mittags vo
lösen.
\ Die A
cr. in der
neu. deren (
ginnt , vorr
Jonen, dcre
beginnt , uc

Wer o
einlöst, hat

Verän
anzumelderi

Obern

Dienst«

an alle Far
au Angehe
Putter ist -
l)afl und b«
tür 65 Pfg
Tteuerzettel
gen.

B
B
B
B

Oberin
T
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